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Medienmitteilung vom 30. März 2023 

Verlader fordern mehr unternehmerische Verantwortung 
von der SBB und sagen nein zum Finanzpaket des Bundes 
in Höhe von 3 Milliarden Franken 
 
Der VAP Verband der verladenden Wirtschaft lehnt die vom Bundesrat im Auftrag des 

Parlaments vorgelegte ausserordentliche Sanierung des Fernverkehrs der SBB durch 3 

Milliarden Steuergelder ab. Er begrüsst hingegen die vorgeschlagene Korrektur der Fi-

nanzierungsinstrumente, d.h. den Verzicht auf die Gewährung von Tresoreriedarlehen 

an die SBB an der Schuldenbremse des Bundes vorbei. 

 

Der VAP Verband der verladenden Wirtschaft lehnt das vom Bundesrat im Auftrag des Parla-

ments vorgelegte 3 Milliarden Finanzpaket zur Sanierung des Fernverkehrs der SBB ab. Er 

fordert vielmehr, dass die SBB, die den Fernverkehr im Monopol betreibt und über viele Jahre 

damit gute Erträge erzielte, nun die unternehmerische Verantwortung selbst trägt. Möglichkei-

ten zur Stopfung der Finanzlöcher sind neben Preiserhöhungen auch Verkäufe von Renditelie-

genschaften in den Agglomerationen. Selbst Güterverkehrsanlagen, die gemäss Gesetz allen 

Marktteilnehmern diskriminierungsfrei zur Verfügung stehen müssen wie z.B. das in Realisie-

rung befindliche Gateway Basel Nord könnten veräussert werden. 

Völlig abwegig ist für den VAP die vorgeschlagene Senkung des Trassenpreises für den Fern-

verkehr in Höhe von 1,3 Milliarden in den Jahren 2023 bis 2029. Diese soll mit einer 1,3 Milli-

arden Finanzspritze an den Bahninfrastrukturfonds, BIF ermöglicht werden. Das 

Trassenpreissystem ist nicht verursachergerecht ausgestaltet. So hat der Güterverkehr Grenz-

kosten eines auf die spezifischen Bedürfnisse des Personenverkehrs ausgebauten Netzes 

mitzutragen und wird dabei zu stark belastet. Seit Jahren macht die Branche auf diesen Miss-

stand aufmerksam, nicht zuletzt auch unter Hinweis auf die im übrigen Europa geltenden deut-

lich tieferen Trassenpreise für Güterzüge. Der VAP Verband der verladenden Wirtschaft lehnt 

daher die Senkung der Deckungsbeiträge für den Fernverkehr ab. Für den VAP Geschäftsfüh-

rer Frank Furrer «ist die Trassenpreissenkung für den Fernverkehr ein Affront für die Güterver-

kehrskunden. Diese mussten über Jahre Angebotsverschlechterungen und Preiserhöhungen 

akzeptieren, während der Fernverkehr geschont werden soll.» 

Den beabsichtigten Systemwechsel für die Gewährung von Darlehen an die SBB begrüsst der 

VAP Verband der verladenden Wirtschaft. Die heute an der Schuldenbremse des Bundes vor-

bei der SBB vom Bundesrat gewährten Tresoreriedarlehen stellen für den Steuerzahler ein un-

wägbares Risiko dar. Inskünftig sollen Darlehen einzig über den Bundeshaushalt gewährt 

werden, so dass das Parlament im Bewusstsein der de facto bestehenden Staatsgarantie ent-

scheiden kann. Die Option auf die Gewährung von Tresoreriedarlehen bis zu einem limitierten 

Verschuldungsgrad der SBB lehnt der VAP Verband der verladenden Wirtschaft ab. 

 

Unsere vollständige Anhörungsantwort vom 07. März 2023 finden Sie hier als Download:  

Anhörungsantwort 

 

https://cargorail.ch/wp-content/uploads/2023/03/VAP-Anhoerungsantwort-VAP-SBBG.pdf
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Über den VAP Verband der verladenden Wirtschaft: 

Der VAP fördert seit 1912 den Schienengüterverkehr. Mit einer aktiven Verkehrspolitik setzt er sich da-

für ein, die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen, die Schieneninfrastruktur und die Logistikstand-

orte so zu optimieren, dass die Schiene als Teil der multimodalen Logistikwelt auch in Zukunft eine 

lohnende Verbindung bleibt. Im Interesse der Umwelt sowie des Lebens- und Wirtschaftsraums 

Schweiz. 

Der VAP vertritt rund 300 Unternehmen der verladenden Wirtschaft und Logistik aus der Schweiz und 

dem angrenzenden Ausland. Diese betreiben 850 Anschlussgleise und Terminals, Umschlagseinrich-

tungen, Traktionsmittel und 45’000 private Güterwagen. Mit seiner praxisorientierten Verbands- und Be-

ratungstätigkeit hilft der VAP den Verladern und der Logistikbranche zudem, den Aufwand für den 

Gütertransport auf der Schiene zu minimieren. 

 

Kontakt 

Dr. Frank Furrer 

Generalsekretär VAP 

Tel. 079 544 58 78 

furrer@cargorail.ch  

 


